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Herren Bezirksliga Süd

ASV Grünwettersbach IV : TTV Ettlingenweier 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim ASV Grünwettersbach IV – 9:6 Heimerfolg

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des ASV Grünwettersbach IV am vergangenen Freitag
in der Herren Bezirksliga Süd beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Spielentscheidend war
insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte Ingolf Mertens. Nach
diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Philipp Klittich nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwischenzeitlich konnten Hermann / Mertens zwar einen Satz für sich
entscheiden, verloren das Spiel gegen Heberle / Maurer aber trotzdem klar mit 6:11, 15:13, 9:11, 5:
11. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Klittich / Vogel in ihrem Doppel gegen Ochner /
Hamhaber etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Schmidt / Duchon eine Vier-Satz-
Niederlage gegen Grotz / Truong kassierten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Genügend spielerische Mittel hatte Philipp Klittich letztlich an
der Hand, um Tim Heberle zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Recht kurzen Prozess machte Stefan Hermann beim 3:0 mit Martin Ochner. Beim Spielstand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Louis Vogel und Stefan Hamhaber, die Louis Vogel letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Chancenlos war im Anschluss Maximilian Schmidt gegen Adrian Grotz nicht,
aber mehr als ein 9:11, 8:11, 11:7, 10:12 war nicht zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
3:4 an der Reihe. Romain Duchon hatte im Anschluss seinen Gegner Armin Maurer beim deutlichen
11:5, 11:6, 11:3 insgesamt im Griff. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Ingolf Mertens im Spiel
gegen Anton Truong bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in
den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden
konnte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Das folgende Einzel zwischen Philipp Klittich und Martin Ochner, das vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde,
endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Ochner endete. Stefan Hermann bekam es
nun mit Tim Heberle zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte
bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Stefan Hermann am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste
Louis Vogel bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Adrian Grotz. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 6:6. Mit 3:1 hatte Maximilian Schmidt im Einzel gegen Stefan Hamhaber
dagegen die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Romain Duchon machte mit Anton Truong beim 11:3, 11:9, 11:8 recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Beim 11:9, 11:5, 11:7 gegen Armin Maurer fand Ingolf Mertens von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein umkämpfter Teamerfolg für den ASV
Grünwettersbach IV war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den ASV Grünwettersbach IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TTC Wöschbach II am 26.11.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TTV Ettlingenweier wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
26.11.2022 gegen die SG Rüppurr erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 ASV Grünwettersbach IV

Doppel: Hermann / Mertens 0:1, Klittich / Vogel 0:1, Schmidt / Duchon 0:1 
Einzel: P. Klittich 1:1, S. Hermann 2:0, L. Vogel 1:1, M. Schmidt 1:1, R. Duchon 2:0, I. Mertens 2:0 

 TTV Ettlingenweier
Doppel: Ochner / Hamhaber 1:0, Heberle / Maurer 1:0, Grotz / Truong 1:0 
Einzel: M. Ochner 1:1, T. Heberle 0:2, A. Grotz 2:0, S. Hamhaber 0:2, A. Truong 0:2, A. Maurer 0:2


